Schnaftl Ufftschik
Angefangen hat alles 1996 in Berlin mit einer Vision vom Bandsound und vom Instrumentarium. Das Repertoire kristallisierte sich, wie das neu "entstehende" Berlin, aus neuen Einflüssen und alten kulturellen Traditionen heraus. Von Anfang an war es unser Anspruch, einen einzigartigen unverwechselbaren Sound zu kreieren. Die Band spielt, was das Zeug hält, schlägt mühelos Brücken zwischen traditioneller Blasmusik, Klezmer, Balkan, Jazz, musikalisch-literarischem Kabarett und zuletzt auch Brasil. Eine Prise Humor darf dabei nie fehlen. 

In 12 Jahren entstanden 5 unterschiedliche Bühnenprojekte und 4 CDs.

1996 MUSICA VITALE Musikpreis der Kulturen in Berlin und Brandenburg)
1997 Deutscher Folkförderpreis, TFF Rudolstadt
2001/2003/2006 Studiopreis des Berliner Senats

Es ist, als ob sie mit ihren Instrumenten sprechen können, lachen, weinen, träumen und meditieren. Was sie mit ihren Instrumenten machen lehrt keine Musikschule. Das kommt von innen, als ob es im Augenblick entsteht. Es ist Musik in ihrer schönsten Form, urwüchsig, ehrlich und voller guter Laune. 

Wer Schnaftl Ufftschik im Konzertgehört hat, weiß, dass das klangliche Ergebnis nicht nur solide und überzeugend, sondern hinreißend ist. Klug ausgesuchte Themen werden auf alle nur erdenklichen Weisen variiert und mit neuem Sinn aufgeladen, ebenso wechseln lyrische Momente und mitreißende Soli ab. Die Musik ist teils Spaß, teils Programm, denn das Ensemble widmet sich den verschiedenen Stilen des multikulturellen Babylon der Gegenwart mit gleicher Hingabe. Das erklärte Ziel der Gruppe ist eine Kunstform, die ihre Wurzeln nicht leugnet, aber auch Einflüsse der Klassik und des Jazz verarbeitet.
Old tunes & new sounds nennt man in Amerika diesen kreuzbunten und sehr unterhaltsamen Stil. Aber Experten solcher Musik sind nicht nur in den USA zu finden, sondern eben auch hier. 


